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BLICK vom 

HÖRNLI

Z’spoot
„Wie machsch du’s allwyl, dass 
d’Zyttig voll wird?“, wird i 
mänggmol gfrogt. Drno sag i 
als: „’S git allwyl öbbis. De ein 
macht do öbbis, de ander do, 
un drno lauft jo au no eso e 
ganze Hufe Züg zwüschem 
Waieland, em Hörnli un em 
Wyhlemer Altrhy.“

Nei, ’s isch nie – usser vil-
liecht in de Schuelferie – ke 
Problem zuem öbbis Schrybe. 

Grad vor e bar Dag zuem 
Bischpiel ha’n i ghört, dass 
mänggi Lüt im Dorf sich froge 
duen, worum dass me „nüt 
meh“ vo de Neue Mittene 
hört. Jo, stimmt, gueti Froog. 
Also ha’n i gli mim „BB“ 
(„Burgi Benz“) dellifoniert un 
er het mr Uskumft ge. Un Sie, 
gschätzti Leserinne un Leser, 
hen’s drno chönne in de Zyt-
tig lese. Un i glaub, ’s isch au 
ganz intressant gsi.

Oder sell: I bi scho lang de-
ne vo de Basler Oberot-Stiftig 
nochgrennt, wie’s jetz isch mit 
de Solarsiedlig, wo sie am 
Hörnli plant (gha) hen. Wil, ’s 
het emol gheiße, sell Friehjohr 
no sotte d’Bagger rolle. ’S ein-
zig aber, wo dört rolle duet, 
sin d’Räder vo de Velofahrer. 
Suscht het mr jo nüt meh 
gseh un ghört. Also ha’n i 
emol nochgforscht un drbie 
usegfunde, dass d’Schwyzer 
de Hornacher grad vrchauft 
hen an e Firma vo Friberg. Un 
selli het mr drno verrote, was 
sie dört an de Nas vo Chren-
zech vorhet. Un Sie, gschätzti 
Leserinne un Leser, hen’s 
drno chönne in de Zyttig lese.

Sie sen, ’s git immer öbbis.
Luege Sie emol ällai die 

Wuche. D’Kritiker vo de Um-
fahrigsstrooß melde sich (zu-
em i weiß nit wievielte Mol) 
z’Wort. Un ufs Mol chömme 
au d’Befürworter us ihre Hü-
ser use. 

Als wenn nit scho lang alles
gschwätzt un gschribe wär. 
D’Strooß isch jo planfescht-
gstellt, dr Bund het ’s Geld au 
scho freigeh, ’s het Veran-
staltige geh, wo vieli Lüt dra 
teilgnoh, zueglost und au gue-
ti Vorschläg gmacht hen. 
D’Gmei isch jetz grad dra am 
Luege, wo me villiecht no ne 
bitz an de Planig draje chönn-
ti. Aber, simmer ehrlich, viel 
wird sie nit chönne mache... 

Im Grund gno mueß mr sa-
ge: ’S isch alles gsait, ’s isch 
z’spoot. ’S Zügli isch am Rolle. 
Selli, wo gege d’Planig vo dere 
Strooß sin, hen villiecht johre-
lang eifach „pennt“ oder vil-
liecht au gmeint, ’s lauft wie 
z’Rümmige äne, wo sie au 
scho johrzehntilang uf e Um-
fahrigsstrooß-Storze warte du-
en un cheine chunnt go baue. 
Un die, wo für d’neui B 34 
sin, hesch au nie ghört. ’S 
ganzi Strooße-Thema het nie-
mer (meh) uf em Schirm gha. 

Un jetz sin uf eimol beidi 
Syte lut, aber halt au e weng 
arg spoot dra. Aber uf ei Art 
isch’s au guet, wil’s e schöns 
Zügnis isch für d’lebhafti De-
battekultur z’Chrenzech-Wyh-
le un au dodefür, dass sich 
d’Mensche für ihre Ort intres-
siere un sich Gedanke mache. 
De ein us Prifatintressi, wil er 
ke Strooß will vor sim Garte-
hag ha, de ander us Sorg um 
Umwelt un Nadur etc., etc...

Eso git’s immer öbbis zuem
Schrybe – un Sie, gschätzti Le-
serinne un Leser, hen all Mor-
ge’n e druckfrüschi Zyttig ne-
bem mindschtens ebeso frü-
sche Chaffi stoh, chönne din-
ne blättere, lese, luege un sich 
informiere. Un eso wämmir’s 
doch au ha, oder? Wär doch 
schad, wenn nüt meh los wär, 
gälle Sie?

Die Firma Roche Pharma 
hat ihren Jahresbericht 
2015 zur Sanierung von 
Perimeter 1/3-Nordwest 
der Altablagerung Keßler-
grube veröffentlicht.

Grenzach-Wyhlen (ov/tn).
Mit dem Bericht würdigt Ro-
che die im vergangenen Jahr
erzielten Baufortschritte und
informiert ausführlich über
die Aktivitäten und Entwick-
lungen im Zusammenhang
mit der Planung und der Um-
setzung der mit 239 Millio-
nen Euro budgetierten Sanie-
rung. 

Roche blickt laut Pressemit-

teilung auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurück. Erste „Mei-
lensteine“ seien erreicht. Die
erste Jahreshälfte 2015 war in
erster Linie durch Planungs-
arbeiten und die konzeptio-
nelle Neuausrichtung der Sa-
nierungslogistik geprägt. In
der zweiten Jahreshälfte er-
folgten nach einem intensi-
ven Ausschreibungsprozess
die Beauftragung des Gene-
ralunternehmers, der Firma
Bauer Resources, und Ende
September der Spatenstich zu
den Bauarbeiten (wir berich-
teten).

Mittlerweile ist das Gelän-
de der Keßlergrube kaum
wiederzuerkennen. Der

Schiffsanleger steht kurz vor
seiner Fertigstellung, das Sa-
nierungsgelände ist auf eine
einheitliche Höhe modelliert
und die Rasterbeprobung ist
zwischenzeitlich beendet
worden. Alle Sanierungs-
arbeiten schreiten planmäßig
voran, heißt es in der Mittei-
lung weiter.

Roche hat im vergangenen
Jahr nach eigenen Angaben
intensiv mit den Bürgern und
den Anrainern, den Trägern
öffentlicher Belange, den zu-
ständigen Behörden, der Ge-
meinde Grenzach-Wyhlen
sowie verschiedenen Interes-
sens- und Anspruchsgruppen
zusammengearbeitet. Diesen

Dialog will das Unterneh-
men Roche konsequent fort-
setzen und versuchen, part-
nerschaftlich die Anliegen,
Bedürfnisse und Interessen
der von den Sanierungsmaß-
nahmen betroffenen Perso-
nen soweit wie möglich zu
berücksichtigen. 

Ein wichtiger Beitrag zum
transparenten Umgang mit
dem durchaus sensiblen The-
ma Altlastenentsorgung soll
das vor kurzem eingeweihte
Besucherzentrum sein, das
Interessierten einen spannen-
den, virtuellen „Abstieg“ in
die Grube ermöglicht. Darin
werden Hintergründe und
Techniken anschaulich erläu-

tert und mit neuesten multi-
medialen Methoden aufberei-
tet. Das Besucherzentrum
kann nach Voranmeldung bei
Roche von Gruppen aller Art
besichtigt werden. Auf
Wunsch sind dann sogar
Fachleute zu entsprechenden
Themen vor Ort und geben
Erläuterungen – ein Angebot,
das vor allem für fachlich ver-
sierte Besucher interessant
sein dürfte. 

WEITERE INFORMATIONEN:
� Der Jahresbericht 2015 kann

im Internet unter www.kess-
lergrube.de/perimeter1/Jah-
resbericht2015.pdf abgeru-
fen werden.

Die Oberfläche des Schiffsanlegers bei der Keßlergrube ist vor wenigen Tagen asphaltiert worden. Foto: zVg/Roche
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Keßlergrube: Roche legt Jahresbericht zur Sanierung von Perimeter 1/3-NW vor 

Im Internet abrufbar

Grenzach-Wyhlen. Unbe-
kannte Täter haben in der
Nacht zum Donnerstag einen
Einbruch in ein an der Basler
Straße gelegenes Schmuckge-
schäft verübt. Laut Bericht
der Polizei öffneten die Diebe
gewaltsam ein im Hinterhof
gelegenes Fenster und ge-
langten so in den Verkaufs-
raum. Dort stahlen sie vier
Behältnisse mit Freund-
schafts-, Verlobungs- und
Trauringen. 

Der Polizeiposten Gren-
zach-Wyhlen hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und
bittet um sachdienliche Hin-
weise unter Tel. 07624/
98 900. 

Einbruch in 
Schmuckgeschäft

Grenzach-Wyhlen. Das Alten-
werk von St. Michael, Gren-
zach, lädt für Donnerstag, 12.
Mai, wieder zur jährlichen
Wallfahrt nach Mariastein
ein. Es sind noch Plätze frei.
Abfahrt ist mit dem Bus in
Wyhlen beim Rathaus um
12.50 Uhr, bei der Markgra-
fen-Sporthalle in Grenzach
um 12.55 Uhr und um 13 Uhr
bei der katholischen Kirche
in Grenzach.

In Mariastein ist ein Gottes-
dienst mit Pfarrer Uwe
Schrempp mit Orgelbeglei-
tung durch Elisabeth Mattes
geplant. Anschließend gibt es
Kaffee und Kuchen und auf
der Rückfahrt ein Vesper bei
Erna in Degerfelden.

WEITERE INFORMATIONEN:
� Anmeldungen bei Iris Kop-

petsch, Tel. 07624/5291.

Wallfahrt nach 
Mariastein

Inzlingen (mv). Mangos, so
weit das Auge reicht – und je-
de Menge Abnehmer, die alle
den Verein „Movement“ aus
Teningen unterstützen bezie-
hungsweise einen Beitrag zur
Unterstützung einer nachhal-
tigen Entwicklung in Burkina
Faso leisten wollen.

So oder ähnlich kann die
Verkaufsaktion am Donners-
tag und Freitag im Inzlinger
Gartenweg beschrieben wer-
den, wo zum wiederholten
Male der Verein „Movement“
in Aktion trat, im Rahmen

eines Garagenverkaufs die
köstlichen Früchte feilbot
und auch mit anderen Arti-
keln für eine nachhaltige Ent-
wicklung in jenem Land
warb. 

Alle Hände voll zu tun hat-
te Felix Wichert, der den Ver-
ein „Movement“ und die
Mango-Verkaufsaktionen seit
Jahren unterstützt und vor
Ort die bestellten Mango-Kis-
ten an den Mann und an die
Frau brachte. Viele der über
120 Auftraggeber sind seit
Jahren Kunde bei „Move-

ment“, und alle loben uniso-
no den köstlichen und fri-
schen Geschmack der Früch-
te, die erst am Sonntag aus
Burkina Faso nach Europa ge-
langten und frischer sowie
unbehandelter seien als jene
Mangos, die regulär in Super-
märkten zu haben seien. 

Insgesamt wurden allein
am Inzlinger Gartenweg 370
Mango-Kisten zu jeweils 25
Euro verkauft. Zeitgleich fan-
den an weiteren fünf Stand-
orten, so auch in der Schweiz,
entsprechende Verkaufsak-

tionen statt, an denen insge-
samt 1800 Kisten mit den
Früchten verkauft wurden.
Der Erlös der Aktion fließt in
voller Höhe in Schulprojekte
oder andere nachhaltige Vor-
haben in Burkina Faso.

Am 26. und 27. Mai wird
die Aktion im Inzlinger Gar-
tenweg in der Zeit von 18 bis
20 Uhr wiederholt. Bestellun-
gen für die Früchte liegen be-
reits vor. 

WEITERE INFORMATIONEN:
� info@movement.org

370 Kisten Mangos allein in Inzlingen
„Movement“ | Aktion wird ein Riesenerfolg / Wiederholung am 26. und 27. Mai

Eine komplette 
Garage voller 
Mangokisten 
wechselte in-
nerhalb von 
zwei Abenden 
in Inzlingen 
die Besitzer. 
Alle Beteilig-
ten hatten 
einen Riesen-
spaß dabei.
Foto: Heinz 
Vollmar


